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Vorwort﻿  |   Jahresbericht DVFG 2025

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

das Editorial zum Jahresbericht 2025 kann positive 
Nachrichten verkünden!

Die Versorgungsunternehmen im Deutschen Verband 
Flüssiggas konnten im vergangenen Jahr ein Absatzplus 
von 9,2 Prozent verzeichnen. Wieder einmal hat sich 
Flüssiggas im intensiven Wettbewerb des Energiemarktes 
von seiner überaus robusten und zuverlässigen Seite 
gezeigt. Das Schweizer Taschenmesser unter den 
Energieträgern bleibt eine unverzichtbare Konstante in der 
Energieversorgung unseres Landes. Das alles gelang in 
einem Marktumfeld mit Engpässen in der Versorgung und 
volatilen Beschaffungspreisen. 

Im politischen Raum dominierte bislang der Gedanke, 
dass die Energiewende im Wärmemarkt nur durch die 
vollständige Elektrifizierung gelingen kann. Das Gebäu­
deenergiegesetz der Ampelregierung war so ausgelegt, 
dass beim Heizungstausch die Wärmepumpe die 
eindeutig bevorzugte Lösung war. Die Forderung eines 
Anteils von 65 Prozent erneuerbarer Energien beim 
Heizungstausch ab 2029 hätte unserer Branche und 
vor allem den Kunden im vorwiegend ländlichen Raum 
erhebliche Probleme bereitet.

Der DVFG hat mit seinen Nachbarn en2x sowie Haus & 
Grund für den Bereich der Wärmeversorgung einen 
Weg aus dieser Sackgasse entwickelt und politisch wirk­
sam präsentiert. Die drei Verbände haben in einem 
gemeinsamen Papier eine „Grüngasquote“, die im Ansatz 
im Koalitionsvertrag enthalten ist, als eine Ergänzung und 
pragmatische Alternative zur Wärmepumpe vorgestellt. 
Der vorliegende Entwurf des Gebäudemodernisierungs­
gesetzes öffnet nun erstmals grünen Molekülen bei 
der Wärmeversorgung deutlich offensiver die Türen, als 
es die Apologeten der Elektrifizierung jemals gestatten 
wollten. Darüber hinaus hebt der Entwurf das formelle 
Verbot auf, Heizungen nach 2044 mit fossilen Energien zu 
betreiben. Dies ist ein wichtiger Schritt, uns vom nationa­
len Klimaschutzziel zu verabschieden und Klimaschutz 
europäisch abgestimmt zu buchstabieren – so wie es der 
DVFG im Bundestagswahlkampf gefordert hat.

Vorwort

Ihr Jobst Dietrich Diercks 

Jobst Dietrich Diercks, DVFG-Vorsitzender

Leider bleibt uns die Länderöffnungsklausel erhalten, die 
härteres Landesrecht erlaubt. Wir werden sehr wachsam 
sein müssen, um rechtzeitig mögliche Verschärfungen zu 
verhindern. Alles in allem können wir aber mit dem jetzt 
eingeschlagenen Weg zufrieden sein. Für unser Produkt 
und seine biogenen Varianten ergeben sich deutlich 
zukunftsweisendere Optionen als mit dem Habeckschen 
‚Heizungsgesetz‘. 

Auch im vergangenen Jahr konnte unser Verband auf den 
engagierten Einsatz der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
der Geschäftsstelle und der starken Unterstützung durch 
unsere Mitglieder nicht nur in den Gremien und im FSD 
vertrauen. Dafür danke ich zugleich im Namen des Vor­
standsteams sehr herzlich! 

Mit den besten Grüßen
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Der Deutsche Verband Flüssiggas e. V. (DVFG) ist seit 
über 75 Jahren das Kompetenzzentrum der Flüssiggas
Branche in Deutschland und versteht sich als Binde-
glied zwischen Politik und Wirtschaft. 

Der Fachverband wirkt entscheidend mit an der Gestaltung von Normen und 
Richtlinien auf deutscher und auch europäischer Ebene. Darüber hinaus erar­
beitet der DVFG Lösungsansätze rund um den modernen und effizienten Einsatz 
des Energieträgers, die er mit aktuellen Branchendaten sowie Studien und 
Analysen externer Institute untermauert. Der Fokus liegt dabei stets auf dem 
Beitrag, den Flüssiggas und seine erneuerbaren Varianten für eine erfolgreiche 
Wärmewende leisten – insbesondere im ländlichen Raum, abseits von Wärme­
netzen. Die Mitgliedsunternehmen des DVFG bringen durch ihre engagierte 
Arbeit in den Gremien wertvolle Kompetenzen ein und sichern somit einen engen 
Praxisbezug. Der vom Verband koordinierte Wissenstransfer – insbesondere 
unter dem Dach der Deutschen Flüssiggas Akademie – vermittelt zukunftswei­
sendes Know-how für die Nutzung des Energieträgers. 

Der Deutsche Verband 
Flüssiggas e. V.



Der Energieträger  
Flüssiggas 2025:  
Politik, Technik und 
Kommunikation
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Der Energieträger 
Flüssiggas
Flüssiggas ist der Energieträger mit dem breitesten Einsatzspektrum: 
Genutzt wird Flüssiggas für Heiz- und Kühlzwecke, in Industrie und Land­
wirtschaft, als Kraftstoff (Autogas) und im Freizeitbereich. Der Energie-
träger zeichnet sich durch eine schadstoffarme und CO2-reduzierte Ver­
brennung aus und steht leitungsunabhängig zur Verfügung. 

Flüssiggas (LPG) – nicht zu verwechseln mit verflüssigtem Erdgas (LNG, 
Methan) – besteht aus Propan, Butan und deren Gemischen. Der Energie­
träger fällt bei der Erdöl- bzw. Erdgasförderung sowie als Raffineriegas an 
und verflüssigt sich bereits unter relativ geringem Druck. Das Treibhaus­
potenzial von Propan und Butan ist drastisch niedriger als das von Methan 
(Erdgas). Über 20 Jahre hinweg betrachtet ist das Treibhauspotenzial von 
Methan (Erdgas) mehr als 1.000-mal so hoch wie von Propan (Flüssiggas). 
Gelangt Propan in die Erdatmosphäre, verweilt es dort etwa zwei Wochen – 
Methan hingegen fast zwölf Jahre. 

Die erneuerbaren Varianten des Energieträgers sind als biogenes Flüssiggas 
und künftig als regenerativer Dimethylether (rDME) verfügbar. Biogenes 
Flüssiggas wird aus nachwachsenden Rohstoffen sowie auf Basis verschiede­
ner biogener Reststoffe und Abfälle hergestellt. Die regenerative Variante 
verursacht bis zu 90 Prozent weniger CO2 als herkömmliches Flüssiggas. Die 
Basis für die Herstellung von rDME ist Synthesegas, das aus Biomasse 
erzeugt wurde. Die derzeitigen Anlagen arbeiten mit Rohbiogas aus der Ver­
gärung beispielsweise von Gülle. Mögliche weitere Quellen sind der Bioanteil 
aus Haushaltsabfällen wie Speiseresten oder Abfälle aus der Holz- oder 
Papierindustrie. 
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Wärme
Bundespressekonferenz: Verbändeallianz  
präsentiert neue Systematik für die 
Wärmegesetzgebung 

Auf dem Podium (v. l. n. r.): Alexander von Gersdorff, Dr. Andreas Stücke, Dr. Kai Warnecke, Prof. Christian Küchen 

In der Debatte um das Gebäudemodernisierungsgesetz 
stellte die Verbändeallianz aus Haus & Grund Deutsch­
land, en2x – Wirtschaftsverband Fuels & Energie und 
dem DVFG am 18. Februar 2026 im Haus der 
Bundespressekonferenz ihr Konzept „Anbieter statt 
Verbraucher verpflichten – Neuer Ansatz für wirksamen 
Klimaschutz“ vor. Der Zusammenschluss von Produzen­
ten, Versorgern und Endkunden fordert eine neue 
Systematik, die Hersteller und Lieferanten für den ver­
stärkten Einsatz erneuerbarer flüssiger und gasförmiger 
Energieträger in die Pflicht nimmt. 
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Das Konzeptpapier zur neuen Systematik in der Wärmegesetzgebung

Pressekonferenz der Verbändeallianz aus Haus & Grund 
Deutschland, en2x und DVFG

Prof. Christian Küchen (en2x), Dr. Kai Warnecke (Haus & 
Grund Deutschland) und Dr. Andreas Stücke (DVFG) 
erläuterten in der Pressekonferenz die wesentlichen 
Elemente des gemeinsamen Ansatzes:

	› Inverkehrbringer in die Pflicht nehmen 
Eine Erneuerbaren-Quote für gasförmige und flüssige 
Energieträger verpflichtet die Inverkehrbringer dazu, 
schrittweise steigende Anteile erneuerbarer Brenn­
stoffe in den Markt zu bringen.

	› Klimaschutz verlässlich gestalten 
Klimaschutz im Gebäudesektor erfolgt über eine 
verbindliche Quote grüner Moleküle für die Wärme­
versorgung – statt über komplexe, kleinteilige Einzel­
vorgaben für Heizungsmodernisierer.

	› Kosten fair verteilen 
Die Kosten für den Einsatz erneuerbarer Energien 
im Wärmemarkt tragen alle Nutzer gasförmiger und 
flüssiger Energieträger – nicht einseitig einzelne 
Heizungsmodernisierer.

Zahlreiche Journalistinnen und Journalisten verfolgten 
die Pressekonferenz vor Ort und per Livestream. Zudem 
flankierte der DVFG die Vorstellung des neuen Ansatzes 
mit gezielter Medienarbeit und der direkten Ansprache 
zentraler Medienkontakte. Dies führte zu einer breiten 
medialen Resonanz mit Meldungen von Nachrichten­
agenturen sowie Artikeln, Kommentaren und Meinungs­
beiträgen in Leitmedien, regionalen Tageszeitungen, 
Online-Nachrichtenseiten und Fachmedien. Beiträge in 
Fernsehformaten erhöhten die Reichweite zusätzlich. 
Wenige Tage später haben sich CDU/CSU und SPD auf Eck­
punkte für das Gebäudemodernisierungsgesetz verstän­
digt. In der medialen Berichterstattung zum Eckpunkte­
papier wurden dabei zentrale Elemente unseres Konzept­
papiers als wichtige Bezugspunkte hervorgehoben. 
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Forschungsprojekt „rDME im Flüssiggas
markt – Integration von erneuerbarem 
Dimethylether in das technische Regelwerk“
Um den Wärmemarkt zu dekarbonisieren, braucht es grüne Moleküle – 
wie erneuerbaren Dimethylether (rDME). Der regenerative Energieträger 
lässt sich unter moderatem Druck verflüssigen und ist damit ähnlich wie 
Flüssiggas speicher- und transportierbar. Damit rDME künftig für die 
Wärmeversorgung von Gebäuden eingesetzt werden kann, muss der 
Energieträger technisch und normativ eingeordnet und in das bestehende 
Regelwerk integriert werden. Genau hier setzt das gemeinsame 
Forschungsprojekt von DVFG und DVGW an: 

	› Erstmalige Untersuchung des Einflusses von DME 
auf Schmierstoffe

	› Erarbeitung eines praxisbewährten Ansatzes zur 
Einstufung von DME in die Wassergefährdungsklasse 1

Aktuell werden Untersuchungen zum Betrieb von 
Gasgeräten mit DME sowie zur Odorierung durchgeführt 
– erstmals unter Einsatz schwefelfreier Odoriermittel. 
Parallel dazu treiben die beteiligten Projektpartner die 
Überarbeitung relevanter Normen für den Einsatz von 
DME weiter voran. Ein zentraler Baustein ist dabei die 
messtechnische Untersuchung eines breiten Portfolios an 
Gasgeräten für die häusliche und industrielle Anwendung. 
Das Projekt ist Teil des DVGW-Forschungsrahmenpro­
gramms „Betriebliche Forschung Gas“. Drei mit dem DVGW 
assoziierte Institute führen die Arbeiten durch. Der 
Abschlussbericht erscheint im Herbst 2026. Die Projekt­
ergebnisse schaffen eine wichtige Grundlage für künftige 
Zertifizierungsprogramme und die Weiterentwicklung 
des technischen Regelwerks – und leisten damit einen 
wichtigen Beitrag zur Markteinführung von rDME. 

Es erarbeitet belastbare Datengrundlagen für Normung, 
Zulassung und den sicheren Einsatz von rDME als 
Brenngas in bestehenden Flüssiggassystemen. Bewertet 
wird rDME als Brenngas sowohl in Reinform als auch im 
Gemisch mit Propan. Im Mittelpunkt stehen dabei die 
stofflichen Eigenschaften, das Verbrennungsverhalten 
sowie Fragen der Sicherheitseinstufung, Lagerung, 
Materialverträglichkeit, Odorierung und praktischen 
Anwendung. 

Im Rahmen der bisherigen Arbeiten hat das  
Projekt bereits wichtige Meilensteine erreicht:

	› Bestätigung zentraler Ergebnisse der World  
Liquid Gas Association (WLGA)

	› Umfangreiche Werkstoffuntersuchungen, 
insbesondere an Elastomeren

	› Entwicklung einer Zulassungsprozedur für  
Elastomere im Kontakt mit DME
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Raue-Gutachten zur Verwaltungspraxis der 
DEHSt beim Nabisy-System
Die derzeitige Verwaltungspraxis der Deutschen Emis­
sionshandelsstelle (DEHSt) sieht vor, dass alle beteiligten 
Akteure entlang der Herstellungs- und Lieferkette von 
biogenem Flüssiggas bis einschließlich des BEHG-Verant­
wortlichen einer Zertifizierungspflicht unterliegen.  
Dies gilt nach Auffassung der DEHSt auch dann, wenn der 
BEHG-Verantwortliche als Händler oder Lieferant erst 
nach der letzten Schnittstelle auftritt (UBA/DEHSt, Leit­
faden zum Anwendungsbereich sowie zur Überwachung 
und Berichterstattung von CO₂-Emissionen, Stand 
November 2025, S. 67). 

 
 

Die Rechtsanwaltskanzlei Raue prüfte im Auftrag des 
DVFG die Rechtmäßigkeit dieser Verwaltungspraxis.  
Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass für Inver­
kehrbringer, die zertifiziertes biogenes Flüssiggas nach 
der letzten Schnittstelle lediglich unverändert weiter­
geben, nach der Emissionsberichterstattungsverordnung 
2030 (EBeV 2030) keine Zertifizierungspflicht besteht.  
In diesen Fällen ist dem Lieferanten als BEHG-Verant­
wortlichem auch ohne Teilnahme an einem anerkannten 
Zertifizierungssystem Zugang zu Nabisy zu gewähren. 
Das Gutachten der Kanzlei Raue steht im Mitgliederportal 
zum Download zur Verfügung. 

Sommerakademie des Forums  
für Zukunftsenergien
Die politische Interessenvertretung des DVFG lebt vom direkten 
Austausch zwischen Politik und Wirtschaft. Dazu gehört auch die 
fundierte und zielgruppengerechte Vermittlung energiewirtschaft­
licher Zusammenhänge. Ein wichtiges Dialogformat war 2025 die 
Sommerakademie des Forums für Zukunftsenergien. Sie richtet 
sich an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Abgeordneten und 
Fraktionen und vermittelt kompaktes Energie-Wissen zu aktuellen 
politischen und regulatorischen Fragestellungen. Für den DVFG bot 
die Veranstaltung die Möglichkeit, den Energieträger Flüssiggas 
im politischen Umfeld sachlich einzuordnen und seine Rolle im 
Energiemix Deutschlands sowie für die Wärmewende – insbeson­
dere im ländlichen Raum – praxisnah zu erläutern.

Die inhaltliche Aufbereitung und Vermittlung zum Thema Flüssiggas 
übernahm Dr. Samy Al-Ayoubi für den DVFG. So konnte der Verband 
dazu beitragen, die Perspektiven und Potenziale des Energieträgers 
in einen größeren energiepolitischen Zusammenhang einzuordnen 
und den Dialog mit politischen Multiplikatoren weiter zu stärken. 

Dr. Samy Al-Ayoubi vermittelte bei der Sommerakademie des 
Forums für Zukunftsenergien Wissen zum Thema Flüssiggas
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Mobilität
Autogas-Markt: Bestand und Neuzulassungen rückläufig –  
neue Impulse durch Dacia

Autogas bleibt als kostengünstige  
Mobilitätslösung attraktiv
Einen wichtigen Impuls für den Autogasmarkt setzte 
der erfolgreiche Verkaufsstart des Dacia Bigster. In der 
zweiten Jahreshälfte 2025 entwickelte sich das Modell 
zum meistverkauften Kompakt-SUV auf dem Privat­
markt. Mit dem ECO-G-140-Motor bietet der Kraftfahr­
zeughersteller eine bivalente Bigster-Variante an. Die 
Kombination aus Autogas und Benzin mit zwei separaten 
50-Liter-Tanks ermöglicht Reichweiten von bis zu 1.500 
Kilometern. Mit dem Striker bringt Dacia in diesem Jahr 
ein neues Kombimodell auf den Markt. Die Modellpalette 
umfasst eine Hybridversion, einen Hybrid 4x4 sowie 
eine Autogas-Variante. Damit unterstreicht Dacia seine 
strategische Ausrichtung auf Elektro-, Hybrid- und Auto­
gasantriebe. 

THG-Quote: Autogas von der Verpflichtung 
ausgenommen
Der Deutsche Bundestag beschloss am 23. April 2026 das 
Zweite Gesetz zur Weiterentwicklung der Treibhausgas­
minderungs-Quote. Mit dem Gesetz wird die THG-Quote 
bei Kraftstoffen im Straßenverkehr bis 2040 schrittweise 
auf 65 Prozent angehoben. Autogas bleibt von der THG-
Quotenverpflichtung ausgenommen. Dafür machte sich 
der DVFG im Zuge der vorangegangenen Verbändean­
hörung stark und wies auf die besonderen Rahmenbe­
dingungen im Flüssiggassektor hin. 

Der Bestand von Pkw mit Verbrennungsmotoren ging 
zum 1. Januar 2026 erneut zurück. Dabei sank der 
Bestand von Pkw mit Diesel- (-3,2 Prozent) und Benzin­
antrieb (-1,9 Prozent) – ebenso wie der von Pkw mit 
alternativen Gasantrieben. Laut Kraftfahrt-Bundesamt 
(KBA) waren zu Jahresbeginn bundesweit 284.455 Auto­
gas-Pkw zugelassen. Das entspricht einem Rückgang von 
5,2 Prozent im Vergleich zum Vorjahresstichtag. Der 
Marktanteil bleibt mit 0,6 Prozent stabil. Mit Erdgas (CNG) 
betriebene Pkw verzeichneten einen Rückgang von 
9,2 Prozent. Zum 1. Januar 2026 waren noch 66.396 Pkw 
zugelassen – der Marktanteil liegt bei 0,1 Prozent. 

Auch bei den Neuzulassungszahlen verzeichneten Ver­
brenner deutliche Rückgänge. Die Zahl neu zugelasse­
ner Benzin-Pkw sank im Jahr 2025 um 21,6 Prozent, der 
Verkauf von Diesel-Pkw ging um 18,3 Prozent zurück. 
Autogas konnte sich diesem Trend nicht vollständig 
entziehen (-11,9 Prozent), bleibt mit 12.079 neu zugela­
ssenen Pkw jedoch das fünfte Jahr in Folge über der 
Zehntausender-Marke.

Alternative zu Autogas-Neuwagen: 
Eine Umrüstung von Benzin auf den 
kostengünstigen Kraftstoff Autogas
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Mit seiner Presse- und Medienarbeit stärkt der DVFG 
seine Position als Medienansprechpartner für Themen 
rund um Heizungsmodernisierung, Camping, Grillen und 
Autogas. Durch einen vielfältigen Themenmix erreichte 
der Verband eine starke Sichtbarkeit in Print- und Online­
medien. Mehr als 4.000 Veröffentlichungen in Leitmedien, 
regionalen Tageszeitungen, Online-Nachrichtenseiten 
und Fachmedien sorgten für eine hohe mediale Reich­
weite bei unterschiedlichen Zielgruppen.

Wesentliche Erfolgsfaktoren:

1. Direkte Medienansprache und Agenda-Setting 
Durch die direkte Medienansprache sowie ein konse­
quentes Agenda-Setting rund um das Kernthema 
Wärmeversorgung fanden zentrale Inhalte und Positionen 
des DVFG Eingang in die Berichterstattung. Informatio­
nen, Zahlen und Einordnungen des Verbandes bildeten 
in zahlreichen Beiträgen die Grundlage für die mediale 
Einordnung von (biogenem) Flüssiggas als Heizenergie.

Kommunikation
Bilanz Presse- und Medienarbeit 2025 

2. Service-Tipps mit Mehrwert für Verbraucher 
Die verbraucherorientierten Servicethemen decken ein 
breites Spektrum ab – von Heizungsmodernisierung und 
effizientem Heizen bis zur sicheren Nutzung von Flüssig­
gas beim Camping, Grillen und im Autogasbereich.

3. Fachinformationen für das SHK-Handwerk 
Parallel dazu werden Informationen zur Installation von 
Flüssiggasheizungen und Flüssiggas-Hybridheizungen 
sowie zur Nutzung von (biogenem) Flüssiggas gezielt für 
Fachmedien des SHK-Handwerks sowie für Energieberater 
und kommunale Entscheider aufbereitet und 
kommuniziert.

4. Neue Formate für die Kommunikation des 
Energieträgers Flüssiggas  
Um die Relevanz von (biogenem) Flüssiggas sowie die 
Positionen des Verbandes zu vermitteln, entwickelt der 
DVFG kontinuierlich neue Kommunikationsformate. 
Damit stärkt der Verband seine Rolle als Branchenex­
perte und Dialogpartner für alle Themen rund um die 
Energieversorgung mit Flüssiggas.   

Resonanz Presse- und Medienarbeit 2019–2025  
(Anzahl der Beiträge in Print- und Online-Medien)

2019

2020

2021

2022

2023

2024

2025

 5.122

4.056

4.061

4.334

3.373

1.196

1.842
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LinkedIn: Relevante Inhalte für Experten,  
wachsender Dialog 

Im direkten Austausch mit Fachleuten: Mit relevanten Inhalten und einer 
klaren Themenstrategie stärkte der DVFG seine Präsenz auf LinkedIn weiter. 
Aktuell folgen dem Verband 1.550 Personen und Institutionen.

Durch die gezielte Weiterentwicklung unserer Formate machten wir relevante 
Themen sichtbar und gestalteten den fachlichen Dialog zu energiepoliti­
schen und praktischen Anwendungsfragen rund um Flüssiggas aktiv mit.

Ein inhaltlicher Schwerpunkt lag auf unserem Vorschlag für das Gebäudemo­
dernisierungsgesetz. Darüber hinaus erzielten praxisnahe Inhalte mit konkre­
tem Mehrwert große Resonanz – etwa unsere Informationen zum Umstieg von 
Erdgas auf die zukunftssichere Heizoption Flüssiggas. Auch die Kommunika­
tion rund um den 20.000. Teilnehmer einer Aus- und Weiterbildung an der 
Deutschen Flüssiggas Akademie fand große Resonanz in der  Community.

Durch gezieltes Targeting erreichen wir relevante Stakeholder passgenau – 
darunter SHK-Fachleute, kommunale Entscheider, Stadt- und Gebäudeplaner, 
Energieberater sowie Heizungshersteller. 

Auf LinkedIn setzt der DVFG Impulse zu aktuellen energiepolitischen Themen rund um Flüssiggas
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Instagram: Servicetipps, neue Formate  
und Austausch mit der Community

Auf unserem Instagram-Kanal @multitalent_fluessiggas stehen die viel­
fältigen Anwendungsmöglichkeiten des Energieträgers im Mittelpunkt.  
Mit praxisnahen Alltagstipps zum effizienten Heizen, zur sicheren Nutzung 
von Flüssiggas beim Camping und Grillen sowie mit verständlich aufbereiteten 
Informationen zur kostengünstigen Mobilität mit Autogas schaffen wir einen 
echten Mehrwert für unsere Community. Inzwischen haben wir bereits mehr 
als 3.100 Follower.

Um das Interesse am Energieträger Flüssiggas weiter zu stärken, setzen wir 
auf einen Content-Mix, der informiert, unterhält und zur Interaktion einlädt. 
Ein besonderer Fokus liegt dabei auf dem Austausch mit unserer Community, 
um Feedback aufzunehmen, Fragen zu beantworten und Inhalte zielgrup­
pengerecht weiterzuentwickeln. Unsere Serienformate – von der Gasprüfung 
bis zur „Clever heizen“-Serie – haben wir weiter gestärkt. Sie erhöhen die 
Regelmäßigkeit und Wiedererkennbarkeit unserer Inhalte, fördern die Inter­
aktion und ermöglichen es, auch komplexe Themen strukturiert und ver­
ständlich zu vermitteln.

Darüber hinaus haben wir 2025 gezielt neue Formate entwickelt und getes­
tet. So haben wir Reels mit KI-generiertem Voice-over umgesetzt, um Inhalte 
noch zugänglicher und effizient aufzubereiten.

Um abstrakte Themen greifbarer zu machen, haben wir zudem mit fiktiven 
Personen gearbeitet. Anhand konkreter Problemsituationen zeigen wir, 
welche Handlungsoptionen sich für Hauseigentümer ergeben, die von einer 
möglichen Stilllegung von Erdgasnetzen betroffen sind – und warum Flüssig­
gas eine pragmatische und zukunftssichere Heizalternative sein kann. Viele 
Nutzerinnen und Nutzer erkennen sich in den dargestellten Situationen wieder 
und erhalten so eine klare Orientierung für ihre eigene Entscheidung. 

Der Instagram-Kanal des DVFG informiert anschaulich über die 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten von Flüssiggas



Deutscher  
Flüssiggas-Markt  
2025



17

Deutscher Flüssiggas-Markt 2025  |   Jahresbericht DVFG 2025

Steigender Flüssiggas-Absatz  
der DVFG-Mitglieder
Der Inlandsabsatz der DVFG-Mitglieder stieg im Vergleich 
zum Vorjahr um 9,2 Prozent. Die gestiegene Nachfrage 
resultiert in erster Linie aus dem Wärmemarkt. Maßgeb­
licher Treiber ist ein Nachholeffekt im Anschluss an die 
Phase ausgeprägter Energiesparmaßnahmen infolge der 
Gaskrise. 

Die Unternehmen setzten im vergangenen Jahr in 
Deutschland gut 1,3 Millionen Tonnen Flüssiggas ab, 
davon rund 4.500 Tonnen biogenes Flüssiggas. 
Der Anteil der erneuerbaren Variante am Absatz liegt 
derzeit noch auf niedrigem Niveau – auch aufgrund des 

Stabile Kundenbasis, wachsendes Kerngeschäft und hohe  
Nachfrage aus der Industrie

Im Kerngeschäft Wärmeversorgung blieb die Kunden­
basis auch 2025 stabil: Bundesweit heizen rund 620.000 
Haushalte sowie eine Vielzahl von Industrie- und Gewer­
bebetrieben mit Flüssiggas. Der Absatz der DVFG-
Mitgliedsunternehmen stieg im Segment Tankgas um 
10,9 Prozent. 

Insbesondere dort, wo Versorger den Rückbau von 
Erdgasnetzen ankündigen, steigt das Interesse von 
Haushalten, auf den netzunabhängigen Energieträger 
Flüssiggas zu wechseln. Dabei profitieren sie auch 
von Preisvorteilen: Im Jahr 2025 lag der durchschnittliche 
Preis für Flüssiggas zur Wärmeversorgung bei 9,85 Cent 
pro Kilowattstunde (kWh) Brennwert und damit rund 
11 Prozent unter dem von Erdgas (11,03 Cent/kWh).

Positiv entwickelte sich auch der Absatz von Flaschengas 
(+5,2 Prozent). Getrieben wird diese Entwicklung durch 
die weiterhin hohe Nachfrage im Freizeitbereich. So 
wächst der Bestand an Reisemobilen in Deutschland 

seit der Corona-Pandemie kontinuierlich und überschritt 
2025 erstmals die Marke von einer Million Fahrzeugen. 

Deutlich rückläufig entwickelte sich hingegen der Absatz 
im Bereich Autogas (-22,0 Prozent). Sowohl der Bestand 
als auch die Neuzulassungen von Autogasfahrzeugen 
gingen zurück – eine Entwicklung, die auch andere Ver­
brennerantriebe prägt. Dennoch behauptete sich Auto­
gas bei den Neuzulassungen das fünfte Jahr in Folge 
klar über der Zehntausender-Marke. Autogasfahrzeuge 
bleiben für Pendler und Vielfahrer eine wirtschaftlich 
attraktive Option und punkten insbesondere bei 
Anschaffungs- und Betriebskosten. 

Der Industrieabsatz inklusive Großlieferungen an Chemie­
unternehmen legte deutlich zu (+19,1 Prozent), ebenso wie 
die Lieferungen an inländische Großhändler (+20,2 Pro­
zent). Auch der Export entwickelte sich positiv und stieg 
um 13,0 Prozent.   

deutlichen Preisunterschieds zwischen konventionellem 
und biogenem Flüssiggas. Gleichzeitig zeichnet sich 
bereits eine Preisannäherung ab. Die anvisierte Grün­
gasquote dürfte diese Entwicklung weiter verstärken.

Biogenes Flüssiggas besitzt dieselben chemischen 
Eigenschaften wie konventionelles Flüssiggas. Daher 
lassen sich Flüssiggas-Anlagen ohne technische 
Anpassungen auch mit biogenem Flüssiggas betreiben 
und der erneuerbare Energieträger kann in beliebiger 
Menge beigemischt werden.
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Flüssiggas-Absatz der DVFG-Mitgliedsunternehmen (in Tonnen)

Absatzanteil nach Segmenten in Prozent

2024 2025
davon biogenes 

Flüssiggas*
Veränderung  

2025 zu 2024 in %

1) Brenngas in Flaschen 147.774 155.390 5 5,2

2) Brenngas Tank gesamt 642.729 712.730 4.315 10,9

a) Brenngas Tank (Haushalt) 451.356 507.233 2.751 12,4

b) Brenngas Tank (Industrie) 191.373 205.497 1.564 7,4

3) Zwischensumme Brenngas 790.503 868.119 4.319  9,8

4) Treibgas gesamt 49.261 48.518 0 -1,5

a) Treibgas in Flaschen 22.005 22.546 0 2,5

b) Treibgas in Tanks 27.256 25.972 0 -4,7

5) Autogas 88.812 69.313 0 -22,0

6) Zwischensumme (Brenn-, Treib- und Autogas) 928.577 985.950 4.319 6,2

7) Industrieabsatz inkl. Großlieferungen Chemie 138.327 164.746 99 19,1

8) Lieferung an inländische Großhändler 135.053 162.314 33 20,2

9) Inlandsabsatz DVFG 1.201.957 1.313.009  4.452 9,2

10) Export 33.690 38.068 0 13,0

11) Total 1.235.647 1.351.078 4.452  9,3

2025: vorläufige Werte; 2024/2025: Summenabweichungen sind rundungsbedingt
*erstmalig 2025 erfasst

Treibgas
3,7 %

Tankgas
54,3 %

Lieferung inl. Großhändler
12,4 %

Flaschengas
11,8 %

Autogas
5,3 %

Industrieabsatz inkl. 
Großlieferungen Chemie

12,5 %
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Absatz nach Ländern (in Tonnen)

Land Flaschengas Tankgas Treibgas Autogas Sonstiges1 Gesamt Anteil in %

Baden-Württemberg 22.193 78.297 4.723 7.048 19.945 132.206 10,1

Bayern 26.551 131.159 8.975 9.559 79.994 256.238 19,5

Berlin 2.970 4.536 415 3.725 1.193 12.840 1,0

Brandenburg 3.352 34.971 395 1.931 7.372 48.021 3,7

Bremen 1.410 5.647 783 1.725 201 9.766 0,7

Hamburg 3.293 2.536 342 1.634 686 8.491 0,6

Hessen 9.933 51.104 2.220 4.915 4.708 72.880 5,6

Mecklenburg-Vorpommern 2.956 43.847 485 2.584 3.805 53.677 4,1

Niedersachsen 15.523 54.732 4.687 6.449 10.449 91.840 7,0

Nordrhein-Westfalen 41.142 121.361 14.626 16.389 70.106 263.624 20,1

Rheinland-Pfalz 8.360 36.557 2.777 3.730 4.815 56.238 4,3

Saarland 2.914 4.877 602 461 2.639 11.493 0,9

Sachsen 4.388 51.163 1.804 1.725 5.689 64.768 4,9

Sachsen-Anhalt 3.245 32.951 2.106 2.651 85.852 126.806 9,7

Schleswig-Holstein 4.139 29.246 2.011 2.942 26.468 64.807 4,9

Thüringen 3.020 29.745 1.568 1.844 3.137 39.314 3,0

Summe2 155.390 712.730 48.518 69.313 327.060 1.313.009 100,0

1 Industrieabsatz inkl. Großlieferungen an Chemie/Gas-/Stromversorgung, Lieferung an inländische Großhändler
2 Summenabweichungen sind rundungsbedingt

Absatzanteil nach Ländern in Prozent

Thüringen

Schleswig-Holstein

Sachsen-Anhalt

Sachsen

Saarland

Rheinland-Pfalz

Nordrhein-Westfalen

Niedersachsen

Mecklenburg-Vorpommern

Hessen

Hamburg

Bremen

Brandenburg

Berlin

Bayern

Baden-Württemberg 10,1 %

19,5 %

1,0 %

3,7 %

5,6 %

4,1 %

0,7 %

0,6 %

7,0 %

0,9 %

4,9 %

9,7 %

4,9 %

3,0  %

4,3 %

20,1 %
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Deutsche Flüssiggas Akademie 
20.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer in zehn Jahren: 
Die Deutsche Flüssiggas Akademie hat damit einen weite­
ren Meilenstein in der Qualifizierung von Fachkräften der 
Flüssiggasbranche erreicht. Der große Zuspruch zeigt, 
welche Bedeutung die Akademie als Wissenszentrum 
inzwischen für die Branche hat. Seit 2015 bündelt der 
DVFG sein Schulungsangebot unter dem Dach der Deut­
schen Flüssiggas Akademie, bietet deutschlandweit  
Aus- und Weiterbildungen an und stärkt damit Sicherheit 
und Fachkompetenz im Umgang mit Flüssiggasanlagen.  
3.401 Fachkräfte nutzten 2025 das vielfältige Lehrangebot. 
Es deckt das breite Anwendungsspektrum des Energie­
trägers Flüssiggas ab – von der Wärmeversorgung der 
eigenen vier Wände bis hin zum Kochen, Kühlen und 
Heizen im Wohnmobil oder Wohnwagen. Die Schulungen 
vermitteln Fachkräften aktuelles Wissen zur Installation 
und Prüfung von Flüssiggasanlagen, zu sicherheitstechni­
schen Regelwerken sowie zu allgemeinen Energiethe­
men. Gleichzeitig bieten die Lehrgänge Raum für fachli­
chen Erfahrungsaustausch. Nach erfolgreich absolvierter 
Schulung sind die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
qualifiziert, hochwertige Dienstleistungen rund um die 
Nutzung von Flüssiggas anzubieten.
 

Dipl.-Wirt.-Ing. René Kleingoor (m.) 
von der Propan Rheingas GmbH & 
Co. KG ist der 20.000. Teilnehmer der 
Deutschen Flüssiggas Akademie

Die Bildungsangebote werden kontinuierlich aktualisiert 
und an technische Entwicklungen, neue regulatorische 
Anforderungen sowie die Bedürfnisse der Fachkräfte 
angepasst. Dabei fließen auch neue Fragestellungen aus 
der Prüfpraxis in die Lehrinhalte ein, um die Deutsche 
Flüssiggas Akademie als zentrale Institution der Aus- und 
Fortbildung rund um den vielfältigen Einsatz von Flüssig­
gas weiter zu stärken.   

Gesamtbilanz der Deutschen Flüssiggas Akademie  
Anzahl der Schulungsteilnehmerinnen und -teilneh-
mer 2019 – 2025

2.403

3.401

2.638

2.101

1.138

1.688

2.380

2019

2020

2021

2022

2023

2024

 2025



Basiswissen Flüssiggas 

	› Einführungslehrgang vermittelt in nur 
drei Tagen Grundlagen zum Energie-
träger Flüssiggas und zu dessen vielfälti-
gen Anwendungsmöglichkeiten im 
Bereich Wärme, Mobilität und Freizeit

	› Bilanz 2025: drei Schulungen mit 
insgesamt 47 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern

Zur Prüfung befähigte 
Personen für 
Flüssiggas-Anlagen

	› qualifiziert zur Prüfung ortsfester 
Flüssiggas-Behälter und -Rohrleitungen 

	› das Angebot umfasst Basislehrgänge 
sowie darauf aufbauend den Erfahrungs-
austausch zur regelmäßigen Auffrischung 
des Fachwissens

Bilanz 2025: 

	› fünf Basislehrgänge mit insgesamt 150 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern

	› drei Treffen zum DVFG-Erfahrungsaus-
tausch mit insgesamt 74 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern

	› eine Referentenschulung mit insgesamt 
elf Teilnehmerinnen und Teilnehmern

	› fünf Treffen zum Erfahrungsaustausch 
mit externen Referenten mit insgesamt 
60 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

G 607 Freizeitfahrzeuge

	› qualifiziert zur Prüfung von Flüssiggas-
anlagen in Wohnmobilen und 
Wohnwagen 

	› G 607-Sachkundige sind verpflichtet, 
alle fünf Jahre eine Weiterbildung zu 
besuchen

	› ergänzendes Angebot: Schulungen für 
Referentinnen und Referenten von 
Kooperationspartnern

	› Bilanz 2025: 177 Schulungen mit 
insgesamt 2.632 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern 

Flüssiggas-Anlagen in 
gewerblichen Fahrzeugen 

	› Zugangsvoraussetzung: 
G 607-Sachkunde 

	› qualifiziert zur Prüfung von Flüssiggas-
Anlagen in gewerblich genutzten 
Fahrzeugen wie Imbiss-Wagen

	› Bilanz 2025: drei Schulungen mit 
insgesamt 76 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern 

G 608 Freizeitboote

	› qualifiziert zur Prüfung von Flüssiggas-
anlagen auf Sportbooten

	› G 608-Sachkundige sind verpflichtet, 
alle fünf Jahre eine Weiterbildung  
zu besuchen

	› Bilanz 2025: sechs Schulungen mit 
insgesamt 147 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern 
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Kursübersicht 



G 612 Ortsveränderliche Flüs-
siggasanlagen (Freizeitgeräte)

	› qualifiziert zur Prüfung von Gasgrills, 
Terrassenstrahlern, Katalytöfen und 
weiteren Flüssiggasgeräten aus dem 
Freizeitbereich

	› Bilanz 2025: Online-Weiterbildung mit 
36 Teilnehmerinnen und Teilnehmern

Prüfung von gewerblichen 
Flüssiggas-Flaschenanlagen 
(Gastronomie/
Schaustellergewerbe) 

	› qualifiziert zur Prüfung von gewerblichen 
Flüssiggas-Flaschenanlagen im Gastrono-
miebereich und Schaustellergewerbe  
(z. B. Marktstände, Volksfeste) 

	› Bilanz 2025: zwei Schulungen mit insge-
samt 26 Teilnehmerinnen und Teilnehmern

Flüssiggas-Anlagen im 
Baugewerbe

	› qualifiziert zur Prüfung von gewerblichen 
Flüssiggas-Anlagen im Baugewerbe

	› gemeinsames Kursangebot von  
DVFG, DVGW und BG BAU

	› Bilanz 2025: drei Schulungen mit 
insgesamt 34 Teilnehmerinnen  
und Teilnehmern 

Ortsfeste Flüssiggas-Anlagen 
– Technische Regel 
Flüssiggas 2021

	› vermittelt praxisorientierte Kenntnisse 
zur Technischen Regel Flüssiggas 2021 
und den Anforderungen an privat 
genutzte ortsfeste Anlagen, die mit 
Flüssiggas betrieben werden

	› gemeinsamer Lehrgang von DVFG  
und DVGW 

	› Bilanz 2025: fünf Schulungen mit 
insgesamt 100 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern 

Energieeffizienzberater 

	› exklusiv für DVFG-Mitglieder:  
Qualifizierung für die Energieeffizienz-
beratung von privaten Endkunden  
und Unternehmen 

	› gemeinsames Kursangebot des DVFG 
und der TÜV Akademie GmbH der 
Unternehmensgruppe TÜV Thüringen

	› Bilanz 2025: eine Schulung mit 
insgesamt 8 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern
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Gutachten zur Cybersicherheit bei Flüssiggasanlagen

Die DEKRA Automobil GmbH erstellte im Auftrag des DVFG ein Gutachten zur 
Bewertung der Cybersicherheit ausgewählter Flüssiggasanlagen. Das Ergeb­
nis: Bei den untersuchten Anlagenkategorien besteht keine Möglichkeit der 
Beeinflussung von sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und Regelungsein­
richtungen (S-MSR-E) und anderen sicherheitsrelevanten Einrichtungen durch 
Cyberangriffe, da Rückwirkungen ausgeschlossen sind. Für die Umsetzung 
der in der Technischen Regel für Betriebssicherheit (TRBS 1115-1) genannten 
Anforderungen an die Dokumentation stehen verschiedene Kennzeichnungs­
maßnahmen von Flüssiggasbehälteranlagen zur Verfügung.

Kommunikationshandbuch – Version 1.7

Im Januar 2026 veröffentlichte der DVFG das Kommunikationshandbuch für 
die beleglose Prüfabwicklung an Flüssiggasbehältern in der Version 1.7.  
Der Verband empfiehlt, die aktualisierte Schnittstellenbeschreibung ab dem 
1. Juli 2026 einheitlich anzuwenden.

Das Dokument definiert innerhalb der Flüssiggasbranche eine einheitliche 
Schnittstelle zur Abwicklung von Serviceaufträgen und erleichtert damit die 
Kommunikation zwischen Flüssiggasversorgungsunternehmen, Zugelasse­
nen Überwachungsstellen (ZÜS) und weiteren Serviceunternehmen. Die 
wichtigste Änderung ist die Aufnahme von Textbausteinen für die Prüfung 
von Tankstellen. 

Neue Aufkleber zur Kennzeichnung von Flüssiggas-
flaschenlagern und -anlagen

Flaschenlager im Freien, Flüssiggasflaschenanlagen und ortsfeste Behälter 
müssen gekennzeichnet sein. Die neuen Sicherheitsaufkleber unterstützen 
die Umsetzung der geltenden Kennzeichnungsvorschriften für Flüssiggas­
flaschenanlagen und -lager. Der Sicherheitsaufkleber für Flüssiggasbehälter 
bleibt unverändert.

DVFG-Mitglieder können die Aufkleber exklusiv über den Verband bestellen. 
Der nebenstehende QR-Code führt direkt zum Bestellschein.

Sicherer Umgang mit Flüssiggas

Das Kommunikationshandbuch steht 
auf der DVFG-Website sowie im Mit
gliederportal zum Download bereit

Sicherheitskennzeichen Flaschenlager 
im Freien

DEKRA-Gutachten zur Cybersicher-
heit von Flüssiggasanlagen – abruf-
bar im DVFG-Mitgliederportal

Seite 1 von 40 
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DEKRA Automobil GmbH   Handwerkstr. 15   70565 Stuttgart DEKRA Automobil GmbH 

Deutscher Verband Flüssiggas e. V. 
EnergieForum 
Herr Markus Lau 
Stralauer Platz 33 - 34 

10243 Berlin 

Industrie, Bau und Immobilien 
HV - AI23 - Anlagentechnik 
Handwerkstraße 15 
70565 Stuttgart 

Kontakt: 
Dipl.-Ing. (FH) Karsten Weber 
Mobil +49.171.9786484
E-Mail karsten.weber@dekra.com

Dipl.-Ing. (BA) Martin Rastetter 
Telefon +49.711.7861-1295
E-Mail martin.rastetter@dekra.com

DLF-DVFG-CySi-FGA 001 
Gutachten zur Bewertung der Cybersicherheit ausgewählter Flüssiggasanlagen

Gegenstand der 
Beurteilung: 

Dokumentation und Bewertung der Cyberbedrohungen an definierten 
Flüssiggasanlagen unter Berücksichtigung der Betrachtungsschritte 
gem. EK-ZÜS-Beschluss B002 und Berücksichtigung der TRBS 1115 Teil 1 
gemäß DVFG-Anforderungskatalog vom 14.07.2025  

Auftragsnummer/ 
Aktenzeichen: 

DEKRA Projekt Nr. 555731001 
Beauftragung des Deutschen Verbandes für Flüssiggas e.V. per 
Auftragsformular zu DEKRA Angebot Nr. 2403281524 vom 22.07.2025 

Auftraggeber: Deutscher Verband Flüssiggas e. V., Referat Technik 
10243 Berlin, Stralauer Platz 33-34 Energie-Forum 

Auftragsdatum: 11.08.2025 

Ortstermin: 18.11.2025 (Vorstellung Entwurf Gutachten auf Sitzung des DVFG-
Fachausschuss Technik in Köln) 

Teilnehmer: Carolin Springer (DVFG), Anette Kirchhoff (DVFG), Markus Lau (DVFG), 

Sachverständige: Dipl.-Ing. (BA) Martin Rastetter, Dipl.-Ing. (FH) Karsten Weber 

 Alle Rechte vorbehalten.  
Dieses Gutachten darf ohne Zustimmung des DVFG weder reproduziert noch auszugsweise verwendet werden. 

Martin Rastetter Karsten Weber 
Unterschrift 

Datum: 18.12.2025 

Kommunikationshandbuch
Beleglose Prüfabwicklung

Flüssiggasbehälter

Version  1.7
© Deutscher Verband Flüssiggas e.V.  28.02.2003 
geändert am  13.01.2026



Neue Prüfgrundlage definiert Stan-
dards für Composite-Flaschen Typ 4
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E-Learning-Angebot zur Lagerung von 
Flüssiggasflaschen

Das digitale Tool bietet eine kompakte Schulung zu den wesentlichen Anfor­
derungen bei der Lagerung transportfähig verpackter Flüssiggasflaschen. Es 
vermittelt technische, organisatorische und rechtliche Grundlagen – und 
ergänzt die DVFG-Fachinformation „Transportfähig verpackte und geprüfte 
Flüssiggasflaschen – Lagerung und Bereitstellung im Freien“. 

Das E-Learning-Angebot richtet sich insbesondere an Vertriebspartner von 
DVFG-Mitgliedsunternehmen, wie den Campingfachhandel und Tankstellen. 
Auch Beschäftigte von Flüssiggasvertriebsunternehmen, die im Lager oder 
in Füllstellen tätig sind, profitieren von der Schulung.

Der nebenstehende QR-Code führt direkt zum Schulungsmodul.

Prüfgrundlage für Druckregler an Flüssiggasanlagen 

Die Prüfgrundlage beschreibt Verfahren für die wiederkehrende Prüfung und 
Wartung von Druckreglern, die im Anwendungsbereich der Technischen 
Regel Flüssiggas (TRF) eingesetzt werden. Sie liefert eine fachliche Basis für 
den sicheren Betrieb von Druckreglern im Bestand und ermöglicht bei 
positivem Prüfergebnis den Verzicht auf einen pauschalen Austausch nach 
der empfohlenen Austauschfrist von zehn Jahren.

Im Mitgliederportal des DVFG steht die Prüfgrundlage zum Download 
zur Verfügung.

Prüfgrundlage für Composite-Flüssiggasflaschen  
Typ 4

Die neue Prüfgrundlage für Flüssiggasflaschen in Verbundbauweise bietet 
Orientierung für den sicheren Einsatz von Composite-Flaschen Typ 4. Sie gilt 
für neu herzustellende Eigentumsflaschen und definiert Anforderungen an 
Maße, Kennzeichnung, Ausrüstung und Ausführungsdetails. Damit unter­
stützt sie einen standardisierten Umgang mit diesen Flaschen im Füllbetrieb. 

Die Prüfgrundlage steht im DVFG-Mitgliederportal zum Download bereit. 

Praxisnah und leicht verständlich: 
Das E-Learning-Modul zur Lagerung 
von Flüssiggasflaschen

Druckregler an Flüssiggasanlagen: 
Prüfgrundlage für wiederkehrende 
Prüfung und Wartung



Eckdaten zur Flüssiggas-
Versorgung in Deutschland:

Versorgung von rund 620.000  
Haushalten mit Flüssiggas als Heizenergie

25.000  
Flaschengas-Vertriebsstellen

Versorgung von rund 6.000 
Autogas-Tankstellen

Gesamtlagerkapazität von  
insgesamt mehr als 

 100.000 Tonnen

Etwa 180 Lagerstandorte mit Füllstationen für 
Tankwagen bzw. für die Flaschenabfüllung

Infrastruktur und Logistik
Versorgung mit Flüssiggas in Deutschland  
Zuverlässig und international diversifiziert 

Flüssiggas ist ein dezentraler Energieträger 
und braucht im Gegensatz zu Erdgas keine 
Anbindung an ein Leitungsnetz. Gespeichert 
wird Flüssiggas in einem Tank, der außerhalb 
des Gebäudes ober- oder unterirdisch instal-
liert und mit der Gasbrennwerttherme im 
Haus verbunden wird.

Die Versorgung der aktuell 620.000 Haushalte, 
die deutschlandweit mit konventionellem 
und biogenem Flüssiggas heizen, ist interna-
tional diversifiziert. Wichtige Quellen für die 
Flüssiggasversorgung sind die Raffinerien in 
Deutschland. Dort fällt konventionelles Flüs-
siggas bei der Verarbeitung von Rohöl als 
Begleitprodukt an – biogenes Flüssiggas ent-
steht unter anderem als Nebenprodukt bei 
der Biokraftstoff-Produktion. Zudem wird 
Flüssiggas aus zahlreichen Ländern über die 
Importterminals in den Niederlanden und 
Belgien bezogen. Die Lieferungen erreichen 
die fünf deutschen Binnenterminals entlang 
des Rheins überwiegend per Schiff und Bahn. 
Auch das Seehafenterminal Brunsbüttel 
bezieht Flüssiggas aus internationalen Quel-
len. Importe aus Russland spielen keine Rolle. 

Die im DVFG organisierten Unternehmen 
haben in den vergangenen Jahrzehnten ste-
tig in die Infrastruktur zur Versorgung mit 
Flüssiggas investiert. Diese erweist sich auch 
angesichts der angespannten geopolitischen 
Lage im Nahen Osten als robust und leis-
tungsfähig. Mit Binnenschiffen, Bahnkessel- 
und Tankwagen wird Flüssiggas zu den Ver-
teillagern transportiert. Von dort beliefern 
Versorgungsunternehmen Flüssiggaskunden 
zuverlässig per Tankwagen.   
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Forum Flüssiggas 2025
Drei Tage voller Dialoge, Impulse und neuer Perspektiven: Die Highlight-
Veranstaltung der Flüssiggasbranche fand vom 3. bis 5. Juni in Berlin 
statt – mit über 300 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, 22 nationalen 
und internationalen Ausstellern und hochkarätigen Referenten.

Energiepolitische Debatte beim Forum Flüssiggas 2025. V. l. n. r.: Fanny Fee Werther (Moderation), Dunja Kreiser (MdB, SPD), Jobst Dietrich Diercks (DVFG), 
Lars Rohwer (MdB, CDU/CSU), Daniel Wetzel (Die Welt)

Ein starkes Signal für eine gute Zusammenarbeit von 
Politik und Flüssiggaswirtschaft setzte die Abendveran­
staltung im Tipi am Kanzleramt. In ihrer Dinner Speech 
unterstrich Gitta Connemann (MdB, PStS BMWE) das 
neue Miteinander und sprach sich für eine Energiepolitik 
aus, in der der Energieträger Flüssiggas eine wichtige 
Rolle spielt. Bereits zuvor zeigte die Podiumsdiskussion 
zur Energiepolitik in Deutschland, dass es kein „Weiter 
so“ geben wird. Im Hinblick auf ein neues Gebäudemo­
dernisierungsgesetz forderte Lars Rohwer (MdB, CDU/
CSU), dass Hauseigentümer die freie Wahl haben müss­
ten, auf welchen Energieträger sie setzen. Zudem machte 
er klar, dass das neue Gebäudeenergiegesetz wieder von 
der Kommunalen Wärmeplanung getrennt werden sollte. 
Der Vorteil für Eigentümer von Bestandsgebäuden 
insbesondere im ländlichen Raum liegt auf der Hand: Sie 
entscheiden selbst, welche Heizoption für ihr Gebäude 
am besten passt. Unsere Referentinnen und Referenten 
blickten in ihren Vorträgen auf verschiedene Aspekte der 
Wärmewende.

Dinner Speech von Gitta Connemann (MdB, PStS BMWE) 
im Tipi am Kanzleramt
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	› Eröffnung Forum Flüssiggas:  
Der DVFG-Vorsitzende Jobst 
Dietrich Diercks nahm in seiner 
Eröffnungsrede die energiepoliti­
schen Weichenstellungen des 
Koalitionsvertrags der neuen 
Bundesregierung in den Blick und 
zeigte deren Bedeutung für die 
Flüssiggasbranche auf. 

	› Clean Industrial Deal und 
Affordable Energy Action Plan:  
Leonhard Woessner, Senior Policy 
Officer bei Liquid Gas Europe, 
analysierte die europäische 
Energie- und Klimapolitik und 
bewertete die Bedeutung zentraler 
industriepolitischer Initiativen für 
die Flüssiggasbranche.

	› Biogenes Flüssiggas im 
Emissionshandel:   
Vera Schürmann, Geschäftsführerin 
der Green Navigation GmbH, 
erläuterte die Anforderungen an 
Zertifizierung, Nachweisführung 
und Abwicklung, um biogenes 
Flüssiggas von der CO₂-Abgabe 
zu befreien.  

	› Strategien gegen den 
Fachkräftemangel:  
Der Unternehmensberater 
Thomas Hawighorst beleuchtete 
Erfolgsstrategien, mit denen 
Unternehmen sich im Wettbewerb 
um Fachkräfte besser positionie­
ren und ihre Attraktivität als 
Arbeitgeber steigern können.

	› Nachhaltigkeitsstrategien von 
Energieversorgern:  
Lena Scharr, Director der Fokus 
Zukunft GmbH & Co. KG, zeigte, 
wie Energieversorger durch eine 
strategisch entwickelte und 
implementierte Nachhaltigkeits­
strategie ihre Wettbewerbs- und 
Zukunftsfähigkeit stärken.

	› Status quo der Kommunalen 
Wärmeplanung:  
Jürgen Bähr von der Allianz Freie 
Wärme ordnete die Kommunale 
Wärmeplanung mit Blick auf den 
dezentralen Wärmemarkt ein und  
zeigte, wie sich relevante Akteure 
aktiv in die Planungsprozesse 
einbringen können. 

Jobst Dietrich Diercks

Lena Scharr Jürgen Bähr Thomas Hawighorst

Leonhard Woessner Vera Schürmann
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Mitgliederversammlung – Kontinuität und 
neue Impulse im Vorstand

Am 3. Juni 2025 wählten die Mitglieder des DVFG Jobst 
Dietrich Diercks für weitere drei Jahre zum Vorstands­
vorsitzenden. Damit setzten sie ein klares Zeichen für 
Kontinuität an der Spitze des Verbandes. Neue Impulse  
in die Vorstandsarbeit bringt Christian Maier von der 
Tyczka Energy GmbH, der neu in das Gremium gewählt 
wurde. Herzlichen Glückwunsch!

Der DVFG dankt Stefan Hübner für seine langjährige 
Tätigkeit im Vorstand. Mit strategischem Weitblick und 
großem Engagement setzte er sich für die Interessen 
der Branche ein und prägte die Arbeit des Verbandes 
maßgeblich. 

Jobst Dietrich Diercks (l.), erneut zum Vorstandsvorsitzenden gewählt und 
Christian Maier, neu im Vorstand des DVFG

Fachausstellung

Auf der Fachausstellung beim Forum Flüssiggas präsen­
tierten 22 nationale und internationale Unternehmen 
ihre technischen Entwicklungen rund um den Einsatz von 
Flüssiggas. Die Bandbreite reichte von digitalen Monito­
ring-Lösungen für Tanks und Gasflaschen bis hin zu Pro­
duktneuheiten bei Behälterarmaturen, Druckreglern, 
Sicherheitsventilen und Adaptern. Ein weiteres Highlight 
waren Gasflaschentauschautomaten. Im Bereich Auto­
gas lag der Fokus insbesondere auf Tanklösungen, 
darunter moderne Betankungstechnik und Zapfsäulen. 

Die Stände der Unternehmen aus Deutschland, Frank­
reich, Kanada, Luxemburg, Norwegen, Polen, Portugal 
und Ungarn waren auch in diesem Jahr Publikumsmag­
neten und boten eine Plattform für fachlichen Austausch 
sowie für die Information über aktuelle technische 
Entwicklungen.   

Intensiver Austausch an den Ständen der begleitenden Fachausstellung 
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Marktplatz Flüssiggas
Information und Austausch: Mit einem neuen Dialogformat präsen-
tierte das Team des DVFG auf dem Marktplatz Flüssiggas aktuelle 
technische Fragestellungen, neue Vorschriften und Normen sowie 
Schulungsangebote. An den unterschiedlichen digitalen Stationen 
standen folgende Themen im Fokus:

	› Composite Typ 4 im Fokus:  
Flüssiggasflaschen neu gedacht 
Die neue Spezifikation für Verbundflaschen 
definiert klare Standards für Maße, Kenn­
zeichnung und Ausstattung. Dr. Annette 
Kirchhoff zeigte, wie die Integration der 
neuen Flaschen in bestehende Vertriebs- 
und Logistikprozesse gelingt.

	› Prüfen statt Tauschen: Das neue 
Sicherheitskonzept für Druckregler 
Die neue Prüfgrundlage definiert Anforde­
rungen an die Prüfung und Wartung von 
Druckreglern an Flüssiggasanlagen. Carolin 
Springer erläuterte, wie ein sicherer Betrieb 
gewährleistet wird und sich der pauschale 
Austausch nach zehn Jahren vermeiden lässt.

	› Emissionshandel und Anerkennung  
biogener Flüssiggase  
Das europäische Emissionshandelssystem 
ETS 2 löst frühestens 2028 den nationalen 
Emissionshandel ab. Markus Lau, Technischer 
Leiter des DVFG, beleuchtete die Herausfor­
derungen der Umstellung und ging auf die 
Anrechnung biogener Flüssiggase im neuen 
System ein.
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	› Digitale Schulungsangebote des DVFG  
Mit neuen Online-Kursen erweitert die 
Deutsche Flüssiggas Akademie ihr digitales 
Schulungsangebot. Dr. Samy Al-Ayoubi 
zeigte das Potenzial praxisnaher und effizien­
ter Lernformate für Mitglieder und Vertriebs­
partner auf.

	› Hallo, Kollege Prompt! Wie ChatGPT  
zum nützlichen Sparringspartner wird 
Ein weiteres Thema auf dem Marktplatz 
war der Einsatz von Künstlicher Intelligenz 
im Kommunikationsalltag. Olaf Hermann, 
Pressesprecher des DVFG, zeigte anhand 
konkreter Beispiele, wie ChatGPT kreative 
Potenziale in der Text- und Bilderstellung 
eröffnet und Kommunikationsprozesse 
effizienter macht.

Dr. Ines Knauber-Daubenbüchel, zweite stellver-
tretende Vorsitzende des DVFG, stellte das von ihr 
maßgeblich vorangetriebene digitale Konzept des 
Marktplatzes Flüssiggas vor und moderierte das 
interaktive Format
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Regionaltagungen 2025 

Die jährlichen Regionaltagungen sind ein zentrales Ver­
anstaltungsformat für den persönlichen Austausch 
zwischen DVFG-Geschäftsstelle und Mitgliedsunterneh­
men. Im Oktober 2025 fanden die Treffen in Heidenheim 
(Region Süd), Münster (Region West) und Holdorf (Region 
Nord/Ost) statt. Die hohe Teilnehmerzahl sowie zahlrei­
che Anregungen und Hinweise unterstreichen die Bedeu­
tung dieses Formats für die Verbandsarbeit.

Die Vorträge und Präsentationen informierten über die 
aktuelle politische Interessenvertretung sowie technische 
Entwicklungen und regulatorische Rahmenbedingungen 
rund um den Energieträger Flüssiggas. Darüber hinaus 
stellte der Verband seine aktuellen Kommunikationsakti­
vitäten vor.

DVFG-Regionaltagung Süd in Heidenheim 

DVFG-Regionaltagung West in Münster

Obleute der Region Nord/Ost: Nils Merten Färber (l.)  
und Peter Schröder

DVFG-Regionaltagung Nord/Ost in Holdorf 

Im Rahmen der Regionaltagung Nord/Ost bestätigten 
die Mitglieder Nils Merten Färber (Färber Gas GmbH) 
als DVFG-Regionalobmann und Peter Schröder 
(SCHRÖDER GAS GmbH & Co. KG) als stellvertretenden 
Obmann im Amt. Herzlichen Glückwunsch! 
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Robert Schneiderbanger verstorben 

Der DVFG trauert um Robert Schneiderbanger, der am 6. Juli 2025 im Alter 
von 73 Jahren verstorben ist. Von April 2004 bis Dezember 2013 war er 
Hauptgeschäftsführer des Deutschen Verbandes Flüssiggas.

Zuvor war er in leitenden Funktionen bei der Klöckner & Co. AG sowie bei 
RWE-DEA tätig. Bereits in dieser Zeit war der gebürtige Bamberger dem 
DVFG eng verbunden: als Regionalobmann, als Mitglied verschiedener Aus­
schüsse und von 2000 bis 2003 als Mitglied des Vorstands engagierte er 
sich für die Interessen der Branche. Besonders sein Einsatz für den Kraftstoff 
Autogas bleibt vielen Mitgliedern nachhaltig in Erinnerung. 

Robert Schneiderbanger hat die Entwicklung der Flüssiggas-Wirtschaft in 
Deutschland maßgeblich geprägt. Der Deutsche Verband Flüssiggas wird 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Robert Schneiderbanger, Hauptgeschäftsführer des Deutschen Verbandes Flüssiggas von 2004 bis 2013
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Der DVFG in 2025  
auf einen Blick

56 	ordentliche Mitglieder  

69	 außerordentliche Mitglieder  

Zwei	 Gastmitglieder

Vorstand 

	› Jobst Dietrich Diercks  
Vorsitzender (Rechtsanwalt und Berater)

	› Rainer Scharr 
erster stellvertretender Vorsitzender  
(Friedrich Scharr KG)

	› Dr. Ines Knauber-Daubenbüchel,  
zweite stellvertretende Vorsitzende  
(Knauber Gas GmbH & Co. KG)

	› Fritz Gößwein  
(Gößwein-Gas GmbH)

	› Christian Maier  
(Tyczka Energy GmbH)

	› Achim Rehfeldt  
(PROGAS GmbH)

Geschäftsführung 

	› Dr. Andreas Stücke 

Ehrenmitglieder 

	› Hans Brand

	› Hanns Richard Hareiner

	› Hermann Peitz

	› Dr. Hans-Wolfgang Tyczka
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DVFG-Mitgliedschaften

	› Allianz Freie Wärme

	› Bundesverband Großhandel, Außenhandel  
und Dienstleistungen (BGA) e. V. 

	› DGMK Deutsche Wissenschaftliche Gesellschaft  
für nachhaltige Energieträger, Mobilität und Kohlen­
stoffkreisläufe e. V.

	› Forum für Zukunftsenergien e. V. 

	› France Gaz Liquides

	› Liquid Gas Europe

	› Weltenergierat Deutschland e. V. 

	› Wirtschaftsrat der CDU

	› World Liquid Gas Association – WLGA 

	›  World Energy Council

Partner und Gremien in Technik und Wissenschaft 

	› Arbeitsgruppe „Klasse 2“ des Bundesministeriums 
für Verkehr (BMV)

	› Arbeitsgruppe „Tanks“ des BMV

	› Arbeitskreis „Tankstellen“ des Ausschusses für 
Betriebssicherheit (ABS)

	› Ausschuss „Erfahrungsaustausch ortsbewegliche 
Druckgeräte“ des BMV 

	› „Ständiger Ausschuss Gefahrgutbeförderung  
(AGGB)“ des BMV

	› Bundesanstalt für Materialforschung und  
-prüfung (BAM)

	› DBI Gas- und Umwelttechnik GmbH

	› Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e. V. (DGUV)

	› Deutscher Verein des Gas- und  
Wasserfaches e. V. – DVGW

	› Deutsches Institut für Normung e. V. – DIN

	› DVGW-Forschungsstelle am Engler-Bunte-Institut  
des KIT

	› European Committee for Standardization – CEN 

	› Fachausschuss Kraftfahrzeugtechnik,  
Ausschuss „Gasfahrzeuge“ beim BMV

	› Fachausschuss Mineralöl- und  
Brennstoffnormung – FAM

	› Gas- und Wärme-Institut Essen e. V. (GWI)

	› IndustrieGaseVerband e. V. – IGV 

	› International Organization for Standardization – ISO

	› ITG Institut für Technische Gebäudeausrüstung 
Dresden Forschung und Anwendung GmbH

	› Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB)

	› TÜV-Verband e. V. 

	› ZVSHK – Zentralverband Sanitär Heizung Klima

Das Netzwerk des DVFG 
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Region West 

Regionalobmann:  
Kai Gospodarek  
(PROGAS GmbH)

Stellvertreter: 
Wolfgang Reh  
(Adolf ROTH  
GmbH & Co. KG)

Region Süd 

Regionalobmann:  
Stefan Gößwein  
(Gößwein-Gas GmbH)

Stellvertreter:  
Hannes Junginger  
(ProTech  
Energiesysteme GmbH)

Region Nord /Ost 

Regionalobmann:  
Nils Merten Färber  
(Färber Gas GmbH)

Stellvertreter:  
Peter Schröder  
(SCHRÖDER  
GAS GmbH & Co. KG) 

Der DVFG ist in die Regionen Nord/Ost, West und Süd gegliedert, die jeweils 
von Regionalobleuten vertreten werden. Einmal jährlich findet in jeder Re-
gion eine von den Regionalobleuten organisierte Tagung statt. Die Treffen 
bieten ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern Gelegenheit, sich 
über die aktuelle Verbandsarbeit sowie über neue technische Entwicklungen, 
regulatorische Rahmenbedingungen und Kommunikationsaktivitäten des 
Verbandes zu informieren.

DVFG-Regionen 




